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Liebe Gemeinde! 

Mü ssen Kinder immer „Danke“ sagen? Frü her war es in der Erziehüng 
eine Selbstversta ndlichkeit noch einmal zü erinnern: „Wie sagt man?“ 
oder „Dü hast noch was vergessen!“. 

Aüch ich kenne das so ünd erinnere meine Tochter, die sich beim Metz-
ger vor laüter Gelbwürstglü ck die ganze Scheibe am liebsten aüf einmal 
reinschieben mo chte, an das „Danke“. Es ist ja nicht selbstversta ndlich, 
dass sie etwas bekommt. Die freündliche Verka üferin hat sie gesehen 
ünd meint es güt mit ihr. Das mo chte ich, dass sie erkennt ünd sich des-
halb – manchmal schon mit halbvollem Münd -  noch die Zeit fü r ein 
„Danke“ nimmt. 

Heüte stellen manche Erziehüngsratgeber die elterliche Aüfforderüng 
züm Dankesagen in Frage. Die Grü nde dafü r sind aüf jeden Fall be-
denkenswert: Ein verordnetes „Danke“ sei doch nichts wert. Es müss 
ganz von selbst kommen. Und wenn die Eltern es ihren Kindern richtig  
vorleben, kommt das „Danke“ irgendwann ganz von selbst ünd dann 
voller echter Freüde  

Ob ein „Danke“ aüs bloßer Pflicht oder mit echter Freüde aüsgespro-
chen wird, da hat der Erziehüngratgeber sicher recht, kann man ho ren. 
Man stelle sich nür mal vor, wie das klingen wü rde, wenn wir ünsere 
wünderbaren Loblieder an Erntedank nür aüs reinem Pflichtgefü hl sin-
gen wü rden. Weil es sich so geho rt, weil man das eben so macht… 

Die Kinder ünseres Kindergartens müssten beim Besüch des Ernte-
dankaltars im letzten Jahr aüf jeden Fall nicht erst besonders dazü aüf-
gerüfen werden: Mit genaüem Blick haben sie ein Stü ck Obst ünd   

Groß und wunderbar 
sind deine Taten, 
Herr und Gott, du 
Herrscher über die 
ganze Schöpfung. Ge-
recht und zuverlässig 
sind deine Wege, du 

König der Völker. 

Monatsspruch September 
Offb 15,3 
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Gemü se nach dem anderem im reichen Ernteschmück entdeckt. Jede Art 
würde einzeln benannt ünd fü r jedes ein kürzes Danklied gesüngen. Bei 
all der Vielfalt waren wir ganz scho n lange bescha ftigt, aber die Freüde 
ging üns bis züm Schlüss nicht aüs. 

Sich diese Freüde ünd Dankbarkeit aüch fü r die kleinen ünd scheinbar 
erstmal selbstversta ndlichen Dinge bis züm Schlüss zü erhalten, das kann 
man sich nür wü nschen. Vor ein paar Tagen habe ich eine alte Fraü aüs 
der Verwandtschaft gefragt, wie es ihr denn so geht. Statt die bei ihr mitt-
lerweile recht lange Liste an all dem aüfzüza hlen, was alles nicht mehr 
geht, hat sie es anders gemacht: „Weißt dü, ich kann noch aüfstehen in 
der Frü h. Ich kann noch gehen. Nicht mehr sehr güt, aber es geht noch. 
Ich bin halt oft schnell mü de, aber ich kann mich ja aüch aüsrühen. Dafü r 
bin ich dankbar. Fü r das alles was noch geht bin ich dankbar.“ 

Als deütlich Jü ngere kann ich nür hoffen, dass mir, wenn ich mal alt wer-
de, diese Dankbarkeit dann aüch bleibt. Sie gefa llt mir aüf jeden Fall viel 
besser, als das „Man müss dankbar“ oder „Man müss züfrieden sein“, das 
ich aüch so manches Mal ho re. Aüch wenn es nicht so gedacht ist, hat das 
„Müss“ doch einen fahlen Beigeschmack, in dem meist Unzüfriedenheit 
ünd manchmal sogar Verbitterüng mitschwingt. „Man müss dankbar 
sein“ klingt wie ein Selbstaüfrüf, der selbst nicht an das glaübt, was er 
einem da verordnet. Aüch hier ist Dankbarkeit wohl wieder nür richtig 
echt, wenn sie aüch wirklich so gemeint ist. 

Manche Menschen schaffen das ünd gehen mit Dankbarkeit als Lebens-
haltüng dürch ihre Jahre. Sie haben ein Aüge fü r all das Güte, das 
(trotzdem) da ist. Sie nehmen sich Zeit, das Gelüngene im Rü ckblick aüfs 
eigene Leben zü entdecken ünd Spüren davon aüch im Jetzt zü erkennen. 

Spa testens als Erwachsener gibt es keinen mehr, der üns zü einem 
„Danke“ aüffordert. Es liegt an üns, ob wir üns Zeit dafü r nehmen wollen 
oder einfach alles als selbstversta ndlich hinnehmen. Das Erntedankfest 
jetzt im Herbst bietet aüf jeden Fall wieder einmal eine güte Gelegenheit 
dazü, darü ber nachzüdenken. 

Wie jedes Jahr freüe ich mich aüf die büntgeschmü ckten Altarra üme ün-
serer Kirchen, das „Wir pflü gen ünd wir streüen“ ünd die festliche Müsik 
der Posaünencho re – vielleicht ein wenig so, wie ein Kind sich aüf das 
Stü ck Gelbwürst beim Metzger freüt. 

Es grü ßt Sie herzlich Ihre Katharina Seebürg 
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Persönliche Mitteilung 

Liebe Gemeinde, 

das neüe Jahr wird fü r mich ünd meine Familie viel Neües bringen: Ich 
bin schwanger ünd erwarte Zwillinge. Meine Freüde darü ber ist ü ber-
groß. Mit Wehmüt müss ich mich aber schon jetzt aüs den meisten Teilen 
des Pfarrdienstes zürü ckziehen.  

Ich habe von der Landeskirche ein Bescha ftigüngsverbot erhalten, das 
mir Personenkontakte ünd Pra senzveranstaltüngen üntersagt. So bleiben 
mir lediglich die Aüfgaben im Homeoffice. Bis züm Mütterschütz bin ich 
per Email ünd Telefon gerne erreichbar. 

Die Vertretüng fü r Taüfen, Traüüngen ünd Beerdigüngen ü bernimmt 
Pfarrer Reinhard Caesperlein (Kontakt aüf der Rü ckseite). Aüch die 
Pfarramtsfü hrüng kann ich ünter diesen Umsta nden nicht fortsetzen ünd 
werde sie deshalb zeitnah an ihn ü bergeben. Fü r die Gottesdienste haben 
dankenswerterweise Lektoren, Pra dikantinnen ünd (Rühestands-)
Kollegen zügesagt ünd werden aüch weiter dafü r angefragt. So weiß ich 
die Gemeinde in güten Ha nden ünd freüe mich, dann nach Mütterschütz 
ünd Elternzeit zürü ckzükommen!  

Gott segne Sie fü r die kommende Zeit! 

Ihre Katharina Seebürg 

 

 

 Erntegaben für unsere Erntedankaltäre 

In Kleinsorheim sind alle Kindergottesdienstkinder, Pra pis ünd Konfis 
wieder herzlich eingeladen sich am Freitag, den 30.9. um 15 Uhr an der 
Kirche zü treffen. Bringt gerne Wa gelchen fü r den Transport mit, damit 
ihr dann gemeinsam dürchs Dorf züm Einsammeln der Erntegaben fah-
ren ko nnt! Die Gaben werden im Anschlüss an den Erntedankgottes-
dienst zür Tafel nach No rdlingen gebracht. 

In Großsorheim ko nnen die Erntegaben bis Freitag, 30.9. um 18 Uhr 
vor der Leichenhalle abgestellt werden.  U ber die Gaben freüt sich das 
Ellen-Ma rker-Haüs der Diakonie in Harbürg. 
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 Die Einführung von Dekan Frank Wagner  am 10. Juli 

Bilder: Dekanat Donaüwo rth 
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Kindergottesdienst in Kleinsorheim  
und Großsorheim 

 

Liebe Kinder, liebe Eltern, 

wie bereits im letzten Gemeindebrief angekü ndigt,  
soll der Kindergottesdienst sowohl in Klein- als aüch 
Großsorheim nün endlich wieder starten ko nnen.  

Beginnen mo chten wir mit einem  

gemeinsamen Familiengottesdienst am 11.9. auf dem Kirchenberg 
in Großsorheim.  

Dazü seid ihr mit eürer Familie herzlich eingeladen. 

Danach sehen wir üns: 

• Am 25.9. in Großsorheim 

• Am 2.10. in Kleinsorheim 

• Am 16.10. in Großsorheim  

• Am 23.10. in Kleinsorheim 

• Am 30.10. in Großsorheim 

• Am 20.11. in Kleinsorheim 

• Planüngstreffen Krippenspiel am 16.11. nachmittags.  
Weitere Infos folgen! 

 

Treffpünkt ist jeweils üm 10 Uhr in der Kirche, hier werden wir zü-
na chst am Gottesdienst teilnehmen ünd von dort aüs geht’s dann ge-
meinsam ins Gemeindehaüs züm Kindergottesdienst.  

ALLE Kinder der Gemeinden, (egal welcher Konfession!) sind bei den 
Kindergottesdiensten herzlich willkommen. Sprecht eüre Freünde an 
ünd nehmt sie mit! 

Natü rlich dü rfen die Kleinsorheimer jederzeit gerne mal in Großsorheim 
ünd ümgekehrt den Kindergottesdienst besüchen.  
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Das KiGo-Team aüs Kleinsorheim setzt sich aüs  
Angelina Rommel, Laüra Straß, Michelle Dinkelmeier, 
Rüth Hollywood ünd Selina Falch züsammen.  

In Großsorheim haben sich Güdrün Faül, Kerstin  
Hüber, Ulrike Schabert ünd Lisa Zwo lfer züsammen-
gefünden. 

Es wa re toll wenn wir vielleicht wieder am Ende des 
Kirchenjahres ein Krippenspiel aüf die Beine stellen 
ko nnten. 

Aber nün genießt erst mal den Sommer ünd die (Rest-)Ferienzeit  

Eüre Kigo-Teams  

aüs Großsorheim ünd Kleinsorheim  

 

"Glaub an dich!" - Ein Familiengottesdienst mit David und Goliat 

Herzliche Einladüng an Groß ünd Klein, Alt ünd Jüng züm Familien-
gottesdienst am 11. September um 10 Uhr auf dem Kirchenberg in 
Großsorheim. Die Kindergottesdienstteams aüs Kleinsorheim ünd 
Großsorheim freüen sich hier mit eüch in die neüe KiGo-Saison zü star-
ten! Mit dabei sind aüch Dekan Frank Wagner  ünd der Posaünenchor 
Großsorheim. Fü r die Großen werden Sitzgelegenheiten aüfgebaüt. Die 
Kleinen dü rfen gerne aüch Picknickdecken  mitbringen. 

 

Bild: jeffjacobs1990 aüf Pixabay  
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Gemeindetreff 

Am Mittwochnachmittag, den  

20. Jüli fand ünser 1. Gemeindetreff 

statt. Bei gütem Besüch ünd reger Be-

teiligüng saßen wir bei sehr warmem 

Wetter im kü hlen Welserstadl züsam-

men. 

 

Margret Weng erza hlte von Paül Gerhardts Leben ünd ü ber sein Lied 

„Geh aüs mein Herz“, bevor wir gemeinsam einige Strophen sangen.  

Im Anschlüss kamen einige Sa nger der „Reisbachtaler Sa nger“ aüs Eber-

mergen züm gemeinsamen Singen.  Wa hrend des Nachmittags konnten 

Wü nsche ünd Anregüngen fü r na chste Treffen gea üßert werden. 
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Der na chste Gemeindetreff  findet am  

Mittwoch, 14. September um 14 Uhr im Gemeindehaus Großsorheim 

statt.  

Thema ist dann:  

„Was bleibt…“. Wir gehen den 

Fragen nach: „Was bleibt von 

mir? (an Geschichten, Dingen, 

Anekdoten…) Was mo chte ich 

weitergeben an meine Kinder, 

Enkel, Freünde?“ Gemeinsam 

begeben wir üns aüf die Süche 

nach Geschichten, Erlebnissen 

ünd aüch alten Rezepten. 

 

Vor beiden Kirchen liegen zür Vorbe-

reitüng Blo cke mit Fragen ünd Stifte 

züm Mitnehmen aüs. Gerne dü rfen Sie 

sich jetzt schon Zühaüse Gedanken 

machen ünd Ihre U berlegüngen – mit 

oder ohne Angabe Ihres Namens – in 

die dazü aüfgestellten Briefka sten, in 

Großsorheim vor der Leichenhalle, in 

Kleinsorheim vor der Kirche oder in 

den Pfarramtsbriefkasten werfen. Wir 

sind gespannt was züsammenkommt! 

Weitere Termine züm Vormerken: 

12. Oktober Thema: Kirchweih 

9. November Thema: noch offen 

 

Das Gemeindetreff-Team 

Bilder: Anita Eberhardt 
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Gottesdienste September - November 
 
 
4. September 12. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr Kleinsorheim: Gottesdienst    Lektor Pfister 
 
11. September 13. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr Großsorheim: Familiengottesdienst    Dekan Wagner 
 aüf dem Kirchenberg     
 
18. September 14. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr Kleinsorheim: Gottesdienst     Lektin. Weng 
 
25. September 15. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr Großsorheim: Gottesdienst     Lektin. Caesperlein 

 
2. Oktober Erntedankfest 
08:45 Uhr Großsorheim:  Abendmahlsgottesdienst   Pra din. Stelzle 
10:00 Uhr Kleinsorheim:  Abendmahlsgottesdienst   Pra din. Stelzle 
 
9. Oktober  17. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr  Kleinsorheim: Gottesdienst    Pfr. Caesperlein 
 
16. Oktober  18. Sonntag n. Trinitatis 
10:00 Uhr  Großsorheim: Kirchweihgottesdienst   Lektin. Weng 
 
23. Oktober 19. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr Großsorheim: Gottesdienst   N.N. 
10:00 Uhr Kleinsorheim: Gottesdienst   N.N.  
     
30. Oktober 20. Sonntag n. Trinitatis 
08:45 Uhr Kleinsorheim: Gottesdienst    Pfr. Meüß 
10:00 Uhr Großsorheim: Gottesdienst   Pfr. Meüß 
 
1. November Allerheiligen 
08:45 Uhr Großsorheim: Gottesdienst    Pfr.  Caesperlein 
 
6. November Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
10:00 Uhr Kleinsorheim: Gottesdienst    Pfr.i.R. Horndasch 
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13. November Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr - Volkstrauertag 
08:45 Uhr Großsorheim: Gottesdienst  Dekan Wagner 
10:00 Uhr Kleinsorheim: Gottesdienst Dekan Wagner 
 
16. November Buß– und Bettag 
18:30 Uhr  Großsorheim: Abendmahlsgottesdienst   Pfr. Caesperlein 

 
20. November Ewigkeitssonntag 
08:45 Uhr Großsorheim: Gottesdienst Lektin. Weng 
10:00 Uhr Kleinsorheim: Gottesdienst  Lektin. Weng 
 
27. November 1. Advent 
08:45 Uhr Kleinsorheim: Abendmahlsgottesdienst Pfr.i.R. Hertle 
10:00 Uhr Großsorheim: Abendmahlsgottesdienst Pfr.i.R. Hertle 
 
4. Dezember 2. Advent 
08:45 Uhr Großsorheim: Gottesdienst  Pfr. Caesperlein 

 

Gottesdienst auf dem Kreuzberg am 10. Juli 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Yvonne  Frisch 
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  Sommerfest im Kindergarten Mäusebande 

Lange bevor das Sommerfest stattfindet, beginnen bei üns in der Kita die 
Vorbereitüngen fü r diesen Ho hepünkt des Kindergartenjahres. Der El-
ternbeirat trifft sich mehrmals üm den reibüngslosen Ablaüf des Festes 
zü planen.  

Passender Tischschmück, Fensterdekorationen ünd Plakate werden ge-
bastelt. Aüch das U ben der verschiedenen Aüftritte, beginnt schon zwei 
Wochen vor dem Sommerfest ünd erfordert von den Kindern viel Aüs-
daüer, Gedüld ünd aüch Müt. Denn es ist schon etwas Besonderes, vor so 
vielen Ga sten etwas aüfzü-
fü hren oder sogar ins Mikro-
fon zü sprechen.  
Am Freitag vor dem Fest tra-
fen sich die ersten Helfer üm 
Bierba nke, Kü hlschra nke, 
Küchentheken ünd vieles 
mehr aüfzübaüen. 
Der 26.06.22 begann viel ver-
sprechend mit strahlendem 
Sonnenschein. Pü nktlich üm 
13.30 Uhr waren alle Kinder, 
Pfarrer Caesperlein ünd die 
Mitarbeiter fü r den großen 
Aüftritt bereit.  

Zü ünserem ersten Sommerfest nach 2 Jahren Coronapaüse freüten wir 
üns aüf ünseren Familiengottesdienst züm Thema: „Die Jahresühr steht 

niemals still“  Im Kindergarten da steht 
sie ja tatsa chlich niemals still:  „Die Jah-
resühr.“ Neüe Kinder kommen, andere 
gehen in die Schüle. Jahr fü r Jahr. 
Die Jahreszeiten, welche die Kinder noch 
viel bewüsster ünd intensiver erleben, 
wie die Erwachsenen, sind  jeden Tag ein 
Thema bei üns.  
Die Feste im Jahreskreislaüf, die kommen 
ünd gehen. All das ist ünser Alltag im 
Kindergarten ünd davon wollten wir ün-
seren Ga sten erza hlen.  

Bild: Stefan Fischer 

Bild: Miriam Ahne 
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Zü jedem Monat gab es von ünseren großen Kindern einen Sprüch ünd 
danach eine kleine Vorfü hrüng der Kinder passend züm Monat. Darünter 
waren Fingerspiele, Ta nze ünd viele Lieder. 

Anschließend erza hlte üns Pfarrer Caesperlein die Geschichte vom All-
tag von Miriam ünd Mose. Da war es aüch manchmal schwierig, denn 
Miriam hatte keine Lüst mehr, das ganze Jahr immer nür Holz zü hacken. 
Aber Gott ünterstü tzt üns sowohl im Alltag, als aüch bei ünseren großen 
ünd kleinen Zielen im Leben. 

Gemeinsam sangen wir das Lied: „Gott ha lt die ganze Welt in seiner 
Hand“. 

Fü r das leibliche Wohl war mit Kaffee, Küchen, kü hlen Getra nken ünd 
belegten Semmeln güt gesorgt. Nachmittags gab es verschiedene Spiel-
stationen fü r die Kinder: die große Kirschkern - Schatzsüche in ünserem 
Sandkasten zog alle in ihren Bann ünd die meisten Kinder büddelten eif-
rig nach den goldenen Kirschkernen.  

Seifenblasen fliegen lassen, Mandala malen ünd Blümen basteln waren 
im hinteren Teil des Gartens mo glich. Die Abkü hlüng aüs dem Garten-
schlaüch war bei den heißen Temperatüren am Nachmittag eine will-
kommene Abwechslüng fü r die Kinder.  

Gegen 17 Uhr versammelten sich alle Kinder ünd Erzieher züm traditio-
nellen Bonbon werfen ünd wer schnell war, konnte noch einige Bonbons 
aüffangen, bevor das Fest seinem Ende züging. Fro hliche Kinder, gütge-
laünte Ga ste ünd natü rlich das scho ne Wetter machten diesen Tag zü 
einem Fest, an das wir sicherlich noch gern zürü ckdenken werden. 

Wir  bedanken üns  bei ünseren Kindern ünd Pfarrer Caesperlein, allen 
Mitarbeitern des Kindergartens, fü r die leckeren Küchenspenden, bei 
ünseren Elternbeiratsmitgliedern ünd allen Helfern, die üns beim Aüf-
baü, wa hrend des Festes ünd beim Abbaü tatkra ftig ünterstü tzt haben.  

Ein besonderes Dankescho n gilt Fraü Melanie Wolfinger aüs Maüren, die 
den Kindergarten seit vielen Jahren als Elternbeiratsvorsitzende beglei-
tet hat. Beide Kinder von Melanie Wolfinger sind ab September in der 
Schüle ünd damit heißt es bald schon Abschied nehmen. Schade! Denn 
die Züsammenarbeit war ü ber alle Jahre hinweg eine sehr güte, die fü r 
ünseren Kindergarten immer fo rderlich war.   

Herzliche Grü ße aüs dem Kindergarten Ma üsebande – Miriam Ahne 
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Mutwillige Sachbeschädigung am Pfarrstadel 

Am Pfarrstadel in Kleinsorheim 
würden offensichtlich mütwillig 
Fenster eingeworfen. Diese Straf-
tat würde bei der Polizei ange-
zeigt. Hinweise aüf die Ta ter 
nimmt die Polizeiinspektion 
No rdlingen entgegen. Der Kichen-
vorstand weist die Gemeinde da-
raüf hin, dass das Gela nde des 
Pfarrhofs kein o ffentlicher Gründ 
ist. Sollten Sie beobachten, dass 
sich dort Unbefügte aüfhalten, 
weisen Sie diese bitte daraüf hin ünd melden es dem Kirchenvorstand.  

 

Sunfield Festival spendet an Großsorheimer Kindergarten 

Der Festaüsschüss des Sünfield Festivals hat dieses Jahr den im Ort an-
sa ssigen Kindergarten mit einer Geldspende ünterstü tzt. Der Kindergar-
ten mo chte mit dieser Spende einen Sonnenschütz fü r die Kinder ü ber 
dem Spieletürm beschaffen. Da die Kinder fü r ein solches Fest die Zü-
künft darstellen, ist es dem ORGA-Team wichtig, solche Projekte zü fo r-
dern. Sie wü nschen den Kindern viel Spaß ünd immer einen schattigen 
Platz an ihrem Spieletürm. 

Bild: Yvonne Frisch 

Aüf dem Bild:  
Mitglieder des  
ORGA-Teams 
ünd Vertreter 
des Elternbeirats 

 

 

 

 

 

 

Bild: Armin Hüber 
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Am 8. Juli fand in der St. Andreas Kirche in Kleinsorheim 
der  nachgeholte Weltgebetstag statt 

Unter dem Motto "Informiert beten - betend handeln" würde ü ber die 
Fraüen in Wales, England ünd Nordirland ein Gottesdienst organisiert 
ünd von Fraüen aüs Kleinsorheim ünd Großsorheim gefeiert.  

Anschließend würden bei einem gemü tlichen Züsammensein im Ge-
meindehaüs typische Spezialita ten wie Apple-Pie, Shortbread ü.a . aüs-
probiert, die von den mitwirkenden Fraüen zübereitet würden.  

Danke an alle, die den diesja hrigen Weltgebetstag vorbereitet ünd ge-
feiert haben. 

Bild: Yvonne Frisch 
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 Herbstsammlung der Diakonie 
vom 10. bis 16. Oktober 2022 
 
Bahnhofsmission: Hier bin ich willkommen 

Hier treffen sich Menschen aüs ganz ünterschiedlichen Lebenslagen: 
Reisende, Menschen mit kleinen ünd großen Problemen, Menschen mit 
ünd ohne festen Wohnsitz. Als Grü nde fü r den Besüch werden oft Ein-
samkeit, Armüt ünd Orientierüngslosigkeit genannt. Die haüpt- ünd eh-
renamtlichen Mitarbeitenden haben fü r alle Hilfe- ünd Ratsüchenden 
immer ein offenes Ohr.  

Fü r die Aüsbildüng ünd Begleitüng der Ehrenamtlichen, die technische 
ünd ra ümliche Aüsstattüng der Bahnhofsmissionen sowie alle anderen 
Leistüngen der Diakonie, bitten wir bei der Herbstsammlüng vom  
10. bis 16. Oktober 2022 üm Ihre Spende.  

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 

Mit Ihrer Spende ünterstü tzen Sie die Begleitüng der Ehrenamtlichen, die 
technische ünd ra ümliche Aüsstattüng der Bahnhofsmissionen sowie 
alle anderen Angebote der Diakonie in Bayern. Herzlichen Dank! 
 
70% der Spenden an die Kirchengemeinde  ver-

bleiben direkt im Dekanatsbezirk fü r die 
diakonische Arbeit vor Ort. 

 

30% der Spenden an die Kirchengemeinde wer-
den an das Diakonische Werk Bayern fü r 
die Projektfo rderüng in ganz Bayern wei-
tergeleitet. Hiervon wird aüch das Infor-
mations- ünd Werbematerial finanziert. 

 
Weitere Informationen züm Sammlüngsthema erhal-
ten Sie im Internet ünter www.diakonie-bayern.de, 
bei Ihrem o rtlichen Diakonischen Werk ünd beim Dia-
konischen Werk Bayern, Herr Harald Keiser,  
Tel. 0911/9354-361. 

 

Bitte überweisen Sie an die Kontoverbindungen auf der Rückseite. 

Stichwort: Herbstsammlung 2022 
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Wir freuen uns über die Jubelhochzeit 

 

Wir trauern um unser Gemeindeglied 

 

Bild: N. Schwarz © GemeindebriefDrückerei.de 
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   Herzliche Glück- und Segenswünsche zum Geburtstag 
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Unsere Kirchengemeinden sind Mitglied im Evang. Bildüngswerk Donaü-

Ries e.V. Alle Erwachsenenbildüngsveranstaltüngen in ünseren Gemeinden 

sind Veranstaltüngen des Evang. Bildüngswerkes.  

Titelbild: „Kindergarten Ma üsebande an Erntedank in der St.-Gallüs-Kirche“ 

Foto: Katharina Seebürg 

Gemeindebrief Aüflage 300 Stü ck,  

Layoüt: Gisela Baümga rtner. V.i.S.d.P. Katharina Seebürg                        

Kontoverbindüngen der Kirchengemeinden  

Kleinsorheim:   IBAN DE90 7206 9329 0006 4164 62 

Großsorheim:    IBAN DE14 7206 9329 0006 4222 92 

Wir sind fü r Sie erreichbar! 

Pfarramt Kleinsorheim, Sekreta rin Brigitte Beck,  

Oberdorf 4, 86753 Mo ttingen 

Telefon: 09083 9019911, E-Mail: pfarramt.kleinsorheim@elkb.de 

Bü rozeit: Do 8:30 - 10:30 Uhr 

 

Pfarrerin Katharina Seeburg  

Kirchstr. 5,  86738 Deiningen 

Telefon: 0160 94843892   

E-Mail: katharina.seebürg@elkb.de  

 

Pfarrer Reinhard Caesperlein  

(Vertretüng fü r Beerdigüngen, Taüfen ünd Traüüngen) 

Bürgfeld 10, 86655 Harbürg- Heroldingen 

Telefon: 09080 1231  

E-Mail: reinhard.caesperlein@elkb.de 
 

www.kleinsorheim-grosssorheim-evangelisch.de 
 

 

mailto:reinhard.caesperlein@elkb.de

